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Kriegsgewinnler im kleinen Für Pferdefreunde
«Gäll Mami, de Bappe blibf sicher

no lang im Dienscht?»
«Aber Hansli, hettscht dänn Du gar

kei Freud, wänn euse Bappe bald wieder

heimchämt?»
«Weisch Mami, ich ha nu so dänkt,

wie's schön isch, wämmer scho meh als
es halbs Johr nüme so zümpftig uf de
Hinder übercho hät » Pizzicato
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vignac SENGLE

dei echte Et er-Cognac

GIBT NEUE KRAFT

Ein Bauer verlangt beim Fleischschauer

einen Gesundheitsschein für
ein zu verkaufendes Pferd.

Der Fleischschauer: «Isch es e Wallach

oder e Schtute?»
Der Bauer: «Nei, i gloube 's isch e

Freibärger.» St.

Aufgepaßt!
Köpfe abschlagen ist nicht klug.
Die Stecknadel, der man den Kopf abschlug,
fand, er sei völlig entbehrlich,
und war nun vorne und hinten gefährlich.

Kästner (Aus: «Gesang zwischen den Stühlen»).

Iwei mal Habitus :

ZÜRICH ü BERN
Stüssihofstatt 15r|$4

Tel. 41688 W~
Zeughausgasse 5

Tel. 393 51

Iwei mal ganz primai

Xt$ em Ittmvlàub
Dr Butzliger Toni, es Büürli vo Spy-

rigä, bringt am Landammä M. z'Alteref
ussä-n-äs Zysfi. Dr Landammä-n-isch ä
frindlichä Ma; er nimmt em Toni dr Zys
zu Nyn fir Zächä, laht-em es Glas Wy
und Chäs und Brot üffstellä und faht
afa zellä mit-em. Em Toni isch bodä-
wohl und da isch-em es Pfyffli g'heeri
jetz ai nu drzue. Glängget i Länder,
nimmt ds Pfyffli und ä Sfumpä Rollä-
tubak firä und haiwt eis Schybli um ds
andr ab gwiss, wahrhaftig grad
uf-em fynpoliertä Tisch

Dr Landammä macht grofji Aigi und
meint z'letzscht: «Jäää, Toni grob,
grob I »

Seit dr Toni: «I rybä-n-ä de scho
noch ä chly, Herr Landammä!»

+

Z'Silenä-n-obä isch en altä Ledigä
gsy, «Dachlimelk» hend's-em gseit. Er
het im «Dachli» obä-n-imä-n-ä chlynä
Hüüsli gwohnt, und wem-mä i sy B'hüü-
sig innä gluegt het, sä het mä gseh,
da mangleti a Fraiw er het im allem

mä muefj-es grad üsä sägä ä

Siw-Ornig gha und mit sym Ghidel
nafyrli ai Eis Sunntigs chunt er
z'Chilä und es het-em a synä altvätte-
rischä Hosa a Chnopf gfählt und ds
Volch hef afa gigälä, wo-n-er durä
Gang firä n-isch. Na Chiles, wo-n-er
nu unterem Vorzeichä-n-ussä schtaht,
chunt dr Pfaar und ranzet dr Melk a:

«Melk, Dü muesch Dyni Hosä-n-
anderisch vrmachä; das het ä kei Art!
Deräwäg chunt mä nit z'Chilä!»

Dr Melk het neiwis g'murret und isch
fort. Am anderä Sunntig, wo-n-er wieder

z'Chilä chunt, hef er am Ladä uff
beedä Syttä es Marfäschlofj aqhänkt.
Chennet dänkä, wie das es Glächter
g'gä het Chüm isch d'Chilä-n-üss,
sä chunt der Pfaar im Schnütt und stellt
der Melk: «Jäää, Melk Das isch de nit
äso gmeint gsy; das isch nyt g'macht!
Schäm-Di und gang hei und biez
Chnepf a »

Da schnerzt dr Melk ganz gsturnä:
«Herr Pfaar! Das gaht Ych nyt a! I cha
dänk my Sach bschlyssä wiä-n-ich
will » B. I.

Mailiedchen 1944

Maikäfer flieg
Der Vater ist im Krieg;
Die- Mutter ist im Bomberland,
Bomberland ist abgebrannt;
Maikäfer flieg

(So gesungen von unserm Ruthli I) St.

«QsII /Vìsmi, cis iZsoos blibl ziciisr
no lang im Oisnzclit?»

«^bsr t-tsnzli, iisttzciil cisnn Ou gsr
ksi ^rsuci, wsnn su;s ösoos oslci wis-
cisr iisimciismt?»

«V/sizcli //ami, icii iis nu 50 clsnlct,
wis'z zciion izcii, wsmmsr zciio msn siz
sz iislbz ^oiir nüms 50 zümottig ui cis
i-iincisi- übsrciio iisi!» ?i?-icslo

Iïin ksusr verlangt bsim t-Isizcii-
zciisusr sinsn Oszunciiisitzzciisin tür
sin zu vsricsutsncisz ?tsrcl.

Osr ^Isizciizciisusr: «Izcii S5 s Wsi-
Iscii ocisr s Zclituts?»

Osr IZsusr: «i^lsi, i gloubs '5 Ì5cii s
f^rsibärgsr.»

Xöols siz5ciiisgsn ist niclit iciuci.
vis 5tsclcnscisi, cisr msn clsn Xoot soîctiiucz,
isnci, sr 5si vöiiici sntosliriicli,
unci v/sr nun vc-rns uncl iiinisn czslsnriicli.

lH»eî mal liàldli»»!
?^>Ltt M iZ^l^
Ztüssltiotsistt

7s!. 4IêSS
Isugtisusgssss 5

7s!. Z9Z S1

?H»e» n,al gsi,» »»»Sinai

Us em Urnerlànd
Or kutziigsr loni, S5 IZüürli vo 8ov-

rigs, bringt sm i-anciamms /Vì. z'^Itsrsk
uîzs-n-sz ?vzii. Or l.sncismms-n-izcii à'

trinciiîciis /Vìs,' sr nimmt sm loni cir ?vz
zu t>ivr> tir ?sciis, Isiit-sm sz (?Isz V//
unci Liisz unci krot uttîtslis unci tslit
sis zslls mit-sm. l-m Ion! îzcli bocis-
woiil unci cis izcii-sm sz ?t/ttli g'kssri
jstz si nu cirzus. OIsnggst i i.sncisr,
nimmt ciz k't/ttiî unci s 8tumos koiis-
tubsic tirs unci tisiwt siz 8cii/bli um ciz
sncir sb gwizz, wsiiriisitig grsci
ui-sm t/npoiisrts lizcii l

Or i.sncismms msciit grokzi ^igi unci
msint z'istzzciit: «^sss, loni grob,
grob I »

5sit cir loni: «l rvbs-n-s cis zciio
nocii s cliiv, ttsrr i.ancismms l»

->-

?'8iisns-n-obs izcii sn sits I-sciigs
gzv, «OsciiiinisIIc» iisnci'z-em gîsit. ^r
iist im «Osciili» obs-n-ims-n-â ciiivns
i-iüüzli gwoiint, unci wsm-ms i zv IZ'liüü-
zig inns glusgt iist, zs iist mä gzsii,
cis msngisti s k^rsîw sr iist im slism

ms musiz-sz grsci üzg zsgs s
8îw-()rnig giis unci mit z/m Oiiicisl
nstvrli si Hiz 8unnt!gz ciiunt sr
z'Liiils unct sz iist-sm s zvns sltvstts-
rizciis I-iozs s Ciinoot gtaiilt unci ciz

Voicii t>st sta gîgsls, wo-n-sr ciurs
(?sng tirs n-îzcii. t>Is Liiiisz, wo-n-sr
nu untsrsm Vorzsiciis-n-uîzs zciitslit,
ciiunt cir ?tssr unci rsnzst cir /Vìsiic s:

«/VìsIIc, Oü muszcli Ovnî l-lozs-n-
sncisrîzcii vrmscns,' cisz iist s Icsi ^rt i

Osrswsg ciiunt ms nit z'LiiilsI»
Or /Vìsiic Iist nsiwiz g'murrst unci izcii

tort, ^m sncisrs Zunntig, wo-n-sr wis-
cisr z'Liiiis ciiunt, Iist sr sm i.scis utt
bsscis 8/tts sz ^srtszciiiot; sgiisnlct.
Ltisnnst cisnics, wis cisz sz (?Isciitsr
g'gs iist î Ciiüm izcii ci'Lnils-n-Üzz,
zs ciiunt cisr ?tssr im 8ciinütt unci ztslit
cisr /Vìsiic: «täss, /^slic I vsz izcii cis nit
szo gmsint gz/' cisz izcii n/t g'msciit!
5ciism-Oi unci gsng iisi unci bîsZ
Liinsot s!»

Os zclinsrzt cir /VìsIIc gsnz gzturns:
«l-tsrr t'tssr! vsz gsiit Vcii n/t s! I ciis
clsnic m/ 8scii bzciii/zzä wîs-n-icii
will I » ö. I.

Ivlsiliscicksi'i 1944

/Vìsiicstsr tlisg î

vsr Vstsr izt im Krisg?
vis- /Vìuttsr izt im kombsrlsncl,
IZombsrlsnci izt sbgsbrsnnt'
/-/silcstsr tlisg

(5c> gssungsn von unzsrni iîutliii i) 8t.
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